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MEDIENMITTEILUNG  Rorschach, 9. Januar 2023 

 

 
Wintertraum 

6. SCHNEESKULPTUREN‒FESTIVAL  
 

Am Sonntag, 8. Januar fand das 6. Schneeskulpturen‒Festival unter dem Motto 

«Lieblingsmomente» statt. Über 2'000 Gäste liessen sich das Schneespektakel vom Forum 

Würth Rorschach und die vergängliche Kunst nicht entgehen. Die acht teilnehmenden 

Teams bauten eifrig los und die Ergebnisse konnten sich wahrlich sehen lassen. Als 

Gewinner:innen ging das Team «Schauflingers» mit ihrer Skulptur «Blick im Sucher» vom 

Platz.   

 

Nach zwei Jahren Pause freute sich das Team des Forum Würth Rorschach, dass das 6. 

Schneeskulpturen‒Festival wie geplant über die Bühne gehen konnte. Das warme und teils 

regnerische Wetter tat der Stimmung keinen Abbruch und so kamen über 2'000 Zuschauer:innen in 

den Skulpturengarten des Würth Haus Rorschach und liessen sich von den entstandenen Skulpturen 

begeistern. «Nach der Coronapandemie ist es für mich persönlich wieder ein ganz besonderes 

Highlight, dass das Schneeskulpturen‒Festival stattfindet. Wenn ich dann noch in so viele glückliche 

und strahlende Gesichter schauen kann, freue ich mich, dass die Menschen so einen Spass an 

dieser Veranstaltung haben», sagte Barbara Rohner, Leiterin des Forum Würth Rorschach. 

 

Unter den genauen Blicken der Gäste starteten die acht Teams bereits am Vormittag mit der 

Bearbeitung der Schneewürfel, welche aus Eisabschliff von zwei regionalen Eishallen gepresst 

wurden. Das Motto «Lieblingsmomente» lud alle Teilnehmer:innen ein zum 10‒jährigen Jubiläum 

des Forum Würth Rorschach einen Blick zurückzuwerfen und ihren persönlichen Lieblingsmoment in 

Form der Schneeskulptur zu präsentieren. So spielten am Schluss die Würth Philharmoniker beim 

Hautnah‒Konzert, brachte Schellenursli Klein und Gross zum Lachen und die Uhr von Dalí 

interpretierte viele Erlebnisse aus 10 Jahren Forum Würth Rorschach neu. Einen neuen Fokus zeigt 

der Blick im Sucher und die Augen des Coup de Tête während die Hundeliebe an die Ausstellung 

«Menagerie» erinnert, zeitgleich die Eisbären los sind und mit der Winterkirche Engel zum Greifen 

nah sind.  

 

Alle Skulpturen sind seit dem 8. Januar im Skulpturengarten des Forum Würth Rorschach – so lang 

das Wetter will – kostenfrei zu bestaunen. 

 

Ein spezielles Erlebnis war die Ballonkünstlerin Eneida Mazzola, die aus einfachen Ballonschlangen 

allerlei lustige Figuren zauberte. Klein und Gross konnten sich die unterschiedlichsten Luftskulpturen 
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wünschen und waren erstaunt mit welcher Leichtigkeit die Künstlerin den Ballons neue Formen und 

Gesichter gab. Neben der Ballonkunst war vor allem für die Kleinen der Kinderspielhaufen eine 

schöne Bastelstätte. So konnten sie während des ganzen Tages ihre ganz eigenen Schneeskulpturen 

bauen und mit Hilfe von Holzperlen ihrer Kreativität freien Lauf lassen. 

  

Für das Schneeskulpturen‒Festival wurden acht Schneeblöcke, das entspricht ca. zwei Tonnen 

Schnee, aufgebaut. Der Schnee als solches ist ein Nebenprodukt, das bei der Eisreinigung anfällt – 

der Schnee in Rorschach stammt aus den Eissportzentren Romanshorn und Lerchenfeld in St. Gallen.  

Das Schneeskulpturen‒Festival soll eine Veranstaltung für die ganze Familie sein, so dass vor allem 

Familien mit Kindern, Teams aus Arbeitskolleg:innen oder Freund:innen sich an die Herausforderung 

ein vergängliches Kunstwerk zu schaffen wagen. Die gut 35 teilnehmenden Personen machten sich 

mit Fuchsschwanzsägen, Kleinspaten, Schaufeln, Spachteln und Lanzetten an die herausfordernde 

Arbeit das Motto sicht- und erlebbar zu machen. 

 

Nach rund dreieinhalb Stunden Bauzeit machte die Jury – bestehend aus Yannick Tiefenthaler 

(Sculptura), Urs Koller (Sandskulpturen Festival Rorschach), Claudia Sturzenegger (PHSG) sowie und 

Barbara Rohner (Forum Würth Rorschach) – einen spannenden Rundgang zu allen Kunstwerken, bei 

dem die Teams ihre fantasievolle Skulptur vorstellen konnten. Nach einer kurzen Beratungszeit der 

Jury wurden freudig die Gewinner:innen verkündigt: Die erstplatzierte Arbeit «Blick im Sucher» des 

Teams «Schauflingers» lädt mit ihren gegenübergestellten Kameras zum kontroversen Diskurs in der 

heutigen Zeit ein und versinnbildlicht den Wandel der analogen und digitalen Welt. Gleichzeitig 

erinnert sie an die Fotoausstellung «art faces» im Forum Würth Rorschach, die 2022 zu Ende ging. 

 

Die Gäste waren aber nicht nur Zuschauer:innen, sondern durften beim Publikumsvoting ihren 

persönlichen Favoriten wählen. Dabei konnte das Team «Three Generations» die Gäste mit ihrer 

Eisbären‒Skulptur überzeugen und nahmen den beliebten Publikumspreis mit nach Hause. Der 

Eisbär stellvertretend für den Klimawandel und die Umweltveränderungen erinnert an die schönen 

Momente der Ausstellung von Barbara Dombrowski «Tropic Ice».  

 

Mit Punsch, Glühwein, Marroni oder Bratwurst verwöhnte das Team von Panorama Catering alle 

Gäste und lud auch zum Aufwärmen ins KunstCafé ein. Wem die Kunst im Freien noch nicht genug 

war, der konnte sich im Forum Würth Rorschach gleich zwei Ausstellungen ansehen und im Kunstshop 

eine kleine Aufmerksamkeit für sich entdecken. 

 

Das 6. Schneeskulpturen‒Festival 2023 war für Besucher:innen, Teilnehmer:innen und 

Organisator:innen ein grosser Erfolg und mit Vorfreude schaut man bereits auf 2024, wenn das 
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nächste Schneeskulpturen‒Festival stattfindet und viele Teams ihre kreativen Gedanken in Form von 

Schneeskulpturen zeigen.  

 

Ein grosser Dank gilt an dieser Stelle allen Sponsor:innen, die diesen Event tatkräftig unterstützen: 

Sculptura, St. Gallen, Eissportzentrum Lerchenfeld St. Gallen, Eissportzentrum Oberthurgau, Züllig 

AgroTrans und allen Helfer:innen. 
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